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beten Sïntage fdjon bamatë batauf 9lûcffîdjt
naf)m, foïï ju unterirbifdhn Slbfütjungen imb

©nttaftunggtoegen fût bîe bieten engen ©n&otjti-
ftraßen benüßt toetben.

©tog ïft bte 3at)l bet 93auptoje!te, fotoof)!

jene, bte fidj mit bem einfïïfjtfamen unb taft-
boïïen ©ieberaufbaiu bet t)iftotîfirf>en ^ßtäße alë

aucf) mit mobetnen Sleugeftattungen befaffen,

bie fid) ebenfo baimonifd) ing ©efamtbitb ein-

fügen foïïen. ©ag größte untet biefen ^rojeîten
ift bag für ein neueg itutlfaug, bag mit ©port-
unb ©djtoimmftabten, 2ennts- unb Spielplänen
toie aud) mit mobernften Leiteinrichtungen felbft

höchft gefpannten, neu3eittiicf)en Slnforberungen

genügen foïï. ©ie fdjon beim 33au bet ©taatg-
btücfe begonnene ïïteuregutiemng bet ©aijadj,-
beten üfermauern tjier um 6 SJteter in bag ftntf
bertanbete fftugbett f)inauggefd>oben toetben

foïïen unb bte 9Î6tragung ber häuferruinen bet

anfdjlte^enben ©djtoarjftraße toetben bie baju
notige Sergrößerung beg heutigen iturpatîeô
tiefetn. ©in ipreijgaugfdjreiben/ toie bei aïïen an-
beten größeren 33aubot£)aben, gab ben Sterant-

toorttidjen unb ber Öffentlichst bie 9Jtôgttd)îeit
ber ©teïïungnatjme unb bet Stugtoatjl.

Stoidj aug taufenb SBunben blutenb unb ber-
3toeifett gegen alte htnimniffe ffimpfenb, ift bad

heutige ©at3burg in attgetooljnter ©aftlidjfeit
fd)on toieber bemüf)t, feinen 33efuidjetn in fjar-
monifdjem gufammenftang bon lanbfdjaftlicfier
©djöntjeit unb geiftiger fieiftung Sage ber ©nt-

Blick vom Monehsberg über die Kuppeln und Türme der

Stadt gegen Süden. Kollegienkirche Fischer von Erlachs,

dahinter die Fassade des Domes aus weissem Untersherger-
marmor.

fpannung unb ©rljotung giU bieten/ toie eg ber

3afjrtaufenbe alten Sftittlerfteïïung biefer ©tabt

am ©djnittpunft jtoifdjen 9torb unb ©üb ent-

fpricht. K. F.
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Glöckchenklang und süsse Flöte
Oeffnen dir der Weisheit Pforte,
Neuen Lebens Morgenröte
Griisst dich mit geweihtem Worte.
Rosen decken und verklären

Dir den strengen Weg zum Ziele:
Lächelnd Glück wird das Entbehren,

Und die Prüfung wird zum Spiele.

Was nicht düstre Stirnen lösen,

Löst das Herz, das sonnenhelle,

Giesst selbst um den Trotz des Bösen

Seine heitre Liederwelle.

Gib dich hin den holden Stunden,

Die den Mantel um dich schlagen,

Dich als Sieger ohne Wunden

In den Märchenhimmel tragen.
Friedrich Adler
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deren Anlage schon damals daraus Rücksicht

nahm, soll zu unterirdischen Abkürzungen und

Entlastungswegen sür die vielen engen Einbohn-

straßen benützt werden.

Groß ist die Zahl der Bauprojekte, sowohl

jene, die sich mit dem einfühlsamen und takt-

vollen Wiederaufbau der historischen Plätze als

auch mit modernen Neugestaltungen besassen,

die sich ebenso harmonisch ins Gesamtbild ein-

fügen sollen. Das größte unter diesen Projekten

ist das für ein neues Kurhaus, das mit Sport-
und Schwimmstadien, Tennis- und Spielplätzen
wie auch mit modernsten Heileinrichtungen selbst

höchst gespannten, neuzeitlichen Anforderungen

genügen soll. Die schon beim Bau der Staats-
brücke begonnene Neuregulierung der Salzach,

deren Ufermauern hier um 6 Meter in das stark

verlandete Flußbett hinausgeschoben werden

sollen und die Abtragung der Häuserruinen der

anschließenden Schwarzstraße werden die dazu

nötige Vergrößerung des heutigen Kurparkes
liefern. Ein PreiDausschreiben, wie bei allen an-
deren größeren Bauvorhaben, gab den Verant-
wortlichen und der Öffentlichkeit die Möglichkeit
der Stellungnahme und der Auswahl.

Noch aus tausend Wunden blutend und ver-
zweifelt gegen alle Hemmnisse kämpfend, ist das

heutige Salzburg in altgewohnter Gastlichkeit

schon wieder bemüht, seinen Besuchern in har-
manischem Zusammenklang von landschaftlicher

Schönheit und geistiger Leistung Tage der Ent-

lZlivk vom NönodsborZ über à duppeln nnà Idirins à
Ltaclt xsAsii Liiàsu. KolleZienkireds Disedei von IZrlaeds,

àliiàr à Dassaàs àss Dames ans tveissein IIntersderZsi-
inarinor.

spannung und Erholung zu bieten, wie es der

Jahrtausende alten Mittlerstellung dieser Stadt
am Schnittpunkt zwischen Nord und Süd ent-

spricht. x, x.

(AöekeliienklanA süsse?1öte

Leklnen à der IVeisdeit Dlorte,
kronen Dedens lVlorZenröte

Lrüsst clicd rnit Zevveidtera IVorte,
Losen decken und verklären

Dir den strenZen IVeZ?uin Aele:
Däcdslnd Llück vdrd das Dntdedren,

Ilnd die LrüIunZ tvird ^uni Lpisls,

tVas nicdt düstre Ztirnen lösen,

Döst (las Her?, dss sonnsndelle,

Liesst selbst uni den ZZrot^ des Lösen

Leine lisitrs Diedertvslls.

Lid <licd din den dolclsn Ltunden,

Die den Nsntel nnr died scklnZen,

Died als Lieber odns Kunden
In den lVläredendinunel trngen.

Lrisdried ^.dler
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